
hier ist sie, endlich, die nummer eins des magazing! nach langer 
arbeit und vielem experimentieren, ausprobieren und herum-
tüfteln sind wir glücklich, dass du es nun in händen hältst. 
falls du dich fragst, was dieses Magazin eigentlich ist, sein 
möchte und soll, worin der unterschied von einem Magazin 
zum magazing besteht und sonst noch andere fragen hast, klärt 
sich das vielleicht im nachfolgenden gespräch zwischen 
Monika Abendstein von bilding, der einzigartigen Kunst- und 
architekturschule in innsbruck, und Stefan Abermann, Patrick 
Bonato und Monika Maslowska, die über zwei semester das
magazing mit Kindern und jugendlichen im bilding erarbeitet 
haben.

Monika Abendstein: Nach der Neugründung von bilding und der fantas-
tischen Entstehung dieses einmaligen Gebäudes und immer noch 
oder gerade deshalb voller gestalterischem Enthusiasmus wollten wir 
auch inhaltlich Neues und Experimentelles starten. Das magazing war 
eine dieser spannenden Ideen, die es uns angetan hat – was hast du 
dir zu Beginn darunter vorgestellt und ist es das geworden?

patrick bonato: ich kenne das bilding ja schon seit ein paar jahren, durch 
die arbeit am logo und mit einigen der involvierten Künstler. deshalb 
konnte ich mir zumindest bei der galerie vorab ein gutes bild machen, und
ich fi nde eigentlich, dass es da sogar noch meine erwartungen übertriff t. 
Was den journal-teil, also die in der Werkstatt erarbeiteten inhalte, 
angeht, konnten und wollten wir dies ja gar nie zu genau planen – die 
beteiligten Kinder und jugendlichen sollten da ihre themen und interessen
einbringen und abbilden. ich sehe uns Werkstattleiter da lediglich als 
begleiter … von dem her: es war als Überraschung angelegt und ist auch 
eine geworden.

stefan abermann: ich habe mir eine art Werkschau drunter vorgestellt, 
einen präsentationsraum für alles, was eine gruppe von jungen Menschen
in dem festgesetzten zeitraum schaff en kann. darum kann ich auch nicht 
sagen, was ich erwartet hätte, aber es ist genau das geworden: etwas 
unerwartetes.

Monika Maslowska: ich hab mir was Verrücktes vorgestellt, das keiner 
Vorstellung entsprechen kann. 
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Wen stellst du dir als Leser vor?

pb: ich hege ja die hoff nung, dass das magazing für jedermann und -frau 
interessant ist. bereichernd wäre es sicher, nur ein wenig off enheit, 
neugier und interesse an Kreativität braucht es. umgekehrt kann 
das magazing, und davon bin ich überzeugt, genau all das wieder wach-
rütteln, auff rischen und auff risieren. oder wolltest du eine marketing-
mäßige antwort nach der zielgruppe hören? :) 

MM: alle Menschen. große und kleine.

sa: ich denke auch, dass jeder das magazing lesen kann, auch wenn es 
vielleicht für die beteiligten der redaktion noch einen speziellen Wert 
besitzt. der prozess der entstehung des ganzen ist ja etwas besonderes 
und für die leser dann nur bedingt nachvollziehbar.

Muss man lesen können, um das magazing zu verstehen?

pb: bevor ich lesen konnte, hab ich asterix und lucky luke bereits ständig 
angeschaut und scheinbar war das ja trotzdem wahnsinnig spannend … 
leider weiß ich das nicht mehr so genau, aber ich stelle mir auch vor, dass 
diese lektüre später, als ich dann lesen konnte, noch mal eine neuent-
deckung gewesen sein muss. magazing bietet jedenfalls sicher viel fürs 
auge!

MM: es genügt, wenn man bilder lesen kann.

sa: Wer den herrn illustrator kennt, weiß, dass man seine arbeiten sehr 
gut auch ohne text genießen kann ...

Muss das magazing deshalb so viele Seiten haben?

MM: ja, weil bilder brauchen halt viel platz, vor allem wenn man damit 
diese tollen Kunstwerke zeigen will. und außerdem kann man dann 
ja auch viel länger im baumhaus bleiben und blättern und lesen und 
träumen.

pb: na sicher, wir haben uns sogar noch z’sammg’riss’n, sonst wär’s auch 
noch richtig schwer geworden. 

sa: Was muss schon sein?

Wir wollten mit dem magazing ja etwas Einzigartiges, Neues schaff en. 
Ist das nun so?

pb: ich hoff e schon. aber käme jemand auf die idee, uns das nach-
machen zu wollen, fände er oder sie es sicher heraus :)

Kennst du ein vergleichbares Magazin?

pb: naja, nicht so direkt. aber was für mich schon eine inspiration dar-
gestellt hat, sind das Kunstmagazin bzw. -buch „parkett“ und auch das 
deutsche „dummy“. die kann ich jedem empfehlen.

MM: nein, das magazing ist natürlich einzigartig :)
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magazing ist der erste innsbrucker 
off space auf papier. die erste galerie 
für Art Juvenile Österreichs und wahr-
scheinlich weltweit der exklusivste 
ausstellungsort für die arbeiten, die in 
der bilding – Kunst- und Architektur-
schule entstehen. sehen sie hier exklusiv
und erstmals einen kleinen ausschnitt 
der bilding-Kollektion 2015/16. alle 
rechte vorbehalten.
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magazing bedankt sich für die bereitstellung der 
vielen fotos aller Werkstätten und für das Vertrauen 
bei dem gesamten bilding-team:

Monika abendstein, architektin
stefan abermann, poetry slammer und autor
imelda blassnig, Übersetzerin
Maurizio bonato, freischaff ender Künstler
patrick bonato, grafi k-designer & illustrator
james clay, freisch. Künstler und filmemacher
gerhard diem, freischaff ender Künstler
Véronique galland, bühnenbildnerin
sebastian hammerling, architekt
stefan holaus, trickfi lmer und zeichner
heidi holleis, freischaff ende Künstlerin
ina hsu, freischaff ende Künstlerin
stefan Klausner, architekt
ricarda Kössl, architektin
Karin leitner, architektin
Monika Maslowska, illustratorin
gabriela nepo-stieldorf, freischaff ende Künstlerin
rené nuderscher, philosoph
daniel pöhacker, filmemacher
judith prossliner, architektin und pädagogin
cam nhi Quach, architektin
rachel Quaday janvier, freischaff ende Künstlerin
ramon Quintas, freischaff ender Künstler
Manfred raggl, digital artist
pia sandner, architektin
ursula & dietmar tiefengraber, freisch. Künstler
robert tribus, freisch. Künstler und spielpädagoge
noelia M. Vidal, freisch. Künstlerin und grafi kerin
Maria Walcher, freischaff ende Künstlerin
christoph Waldhart, freischaff ender Künstler
angelika Windegger, freischaff ende Künstlerin
elena zagalskaia, freischaff ende Künstlerin
benjamin zanon, bildhauer
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